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B ekannte Branchenpersönlich-
keiten aus der Hotellerie haben 

am 29. November 2019 das Gewin-
nerkonzept des Ideenwettbewerbs 
zur Gestaltung eines Hotelmus-
terzimmers der Generationen Y-Z 
bestimmt. Anlässlich des Events 
zur Preisverleihung gab es noch ein 
Rahmenprogramm am Vormittag, 
bei dem die Teilnehmer sich über 
die Akteure am Hotelmarkt infor-
mierten und sich in verschiedenen 
Impulsvorträgen und Bartalks neues 
Wissen aneigneten. An diesem Tag 
verwandelte sich das Hotelkompe-
tenzzentrum in Oberschleißheim 
bei München in eine Netzwerk- und 
Eventplattform mit 120 Gästen unter 
der Schirmherrschaft des bekann-
ten Gründers der 25hours Hotels 
Stephan Gerhard. 

ORT FÜR IDEEN  
UND AUSTAUSCH
Als neutrale Plattform und erste 
Anlaufstelle für alles rund um Hotel- 
und Gastronomieneu- und Umbau 
befasst sich auch das Hotelkompe-
tenzzentrum stark mit der Zukunft der 
Branche und der neuen Generation, 
die heranwächst. Um den Hoteliers 
und Gastronomen stichhaltige In-
formationen über die Erwartungen 
und Bedürfnisse der Generationen 
Y-Z liefern zu können, schrieb das 
Hotelkompetenzzentrum Ende 2018 
einen Wettbewerb aus. Die jungen 
Studenten der Studiengänge Ho-
tel- und Gastronomiemanagement, 
Architektur, Innenarchitektur und 
Mediendesign sollten sich Gedanken 
machen, wie ein Hotelzimmer für 
die eigene Zielgruppe aussieht. Im 
Vordergrund standen die Zahlungs-
bereitschaft, die Digitalisierung und 
die Innovation. Insgesamt reichten 
Studenten von 11 Hochschulen/
Universitäten deutschlandweit 37 
vielfältige Konzepte ein.

RÜCKZUGSORT  
IM URBANEN UMFELD
Der Wald machte das Rennen beim 
Ideenwettbewerb. Viele spannende, 
aber auch sehr unterschiedliche Ideen 
stellten die Jury am Ende vor die Qual 
der Wahl. Doch Luisa Goellner und Jo-
sefa Rackl konnten mit ihrem Konzept 
„Arbor - Natural Retreat" letztlich auf 
ganzer Linie überzeugen. Die Studen-
tinnen der Fachrichtung Mediendesign 
an der DHBW Ravensburg holen mit 
ihrem Entwurf den Wald ins Hotel und 
bieten gestressten Stadtbewohnern 
viel Grün, denn: „Keine digitale Illusion 
wird jemals all unsere Sinne so über-
fluten können wie die Natur", so die 
überzeugten Siegerinnen. Sie kreierten 
ein Konzept, das den Gästen einen 
natürlichen Rückzugsort im urbanen 
Umfeld und dabei gleichzeitig techno-
logischen Komfort bietet. Mit diesem 
Ansatz wollen sie den Ansprüchen 
der künftigen Geschäftsreisenden 
gerecht werden, die sich gerne an 
eine internetlose Zeit zurückerinnern, 
im Alltag aber komplett digital leben. 
Dementsprechend werden sie auch 
als „digitale Romantiker“ bezeichnet. 

SIEGERKONZEPT  
„ARBOR – NATURAL RETREAT“
Die Verbindung von Urbanität und 
Natur realisieren sie in ihrem Entwurf 
durch die Integration eines vollstän-
digen, echten mitteleuropäischen 
Mischwaldes im Innenhof des Hotels. 
Er bildet sozusagen das Herzstück 
der Idee. Der konzeptionelle Grund-
stein ist dabei der Ausschluss der 
Stadt: Alle Zimmer sind mit Blick auf 
den Wald ausgerichtet, durch ver-
spiegelte Fassaden wird die Illusion 
eines endlosen Waldes erzeugt – der 
Infinite-Mirror-Effekt kommt hier zum 
Tragen. Durch den Wechsel der Jah-
reszeiten und die natürliche Vegetation 
des Waldes bleibt der Ausblick selbst 
für regelmäßig wiederkehrende Gäste 
spannend und abwechslungsreich. 
Ein Blick nach draußen in die Stadt 
ist durch die bewusst geschlossen 
konzipierte Außenfassade nicht mög-
lich. So entsteht ein ganz besonderes 
Refugium. Die Studentinnen dehnten 
damit die Aufgabenstellung über die 
Gestaltung eines Hotelzimmers aus 
und entwickelten einen ganzheitlichen 
Hotelansatz. 

„Das Hotelmusterzimmer der Zukunft“ 
Wie sich die Hotellerie auf die Generationen Y-Z einstellt

Michael Knoblauch von TM Ausbau, Siegerin Luisa Goellner, Julia von Klitzing vom Hotelkom-
petenzzentrum in München bei der Siegerehrung (v.l.n.r.) Foto: TM Ausbau
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Das Element der Komplettbewaldung 
zieht sich dabei konsequent durch das 
gesamte Gebäude. Von der Rezeption 
mit vertical garden über bepflanzte 
Zimmerwände bis hin zu Badezonen 
mit echten Gewächsen – inspiriert 
von Gartenduschen. Auch im Restau-
rant- und Spa-Bereich gibt es Grün 
soweit das Auge reicht. Das Konzept 
wird durch eine mit Glas überdach-
te Rooftop-Bar abgerundet, die die 
Gäste in den Himmel blicken lässt, 
die Stadt aber weiterhin ausschließt. 
Das Hotelzimmer der Zukunft selbst 

zeichnet sich durch eine minimalisti-
sche Holz-Einrichtung in Kombination 
mit begrünten Wänden aus.

ZIMMER DER ZUKUNFT 
WIRD REALITÄT
TM Ausbau und Duravit werden 2020 
gemeinsam den Siegerentwurf von 
Luisa Goellner und Josefa Rackl im 
Hotelkompetenzzentrum realisieren 
und das Zimmerkonzept zum Leben 
erwecken. Ziel ist es, die Ideen und 
Erwartungen der Generationen Y-Z 
al len Besuchern konkret und an-

schaulich zu vermitteln. Roland Härtl, 
Geschäftsführer von TM Ausbau: „Wir 
haben im Vorfeld des Wettbewerbs 
intensiv diskutiert, welche Rolle die 
Megatrends Digitalisierung und Natur/
Nachhaltigkeit für das Hotelzimmer 
der Zukunft  spielen. Vor diesem 
Hintergrund ist es absolut spannend, 
dass jedes prämierte Konzept einen 
anderen Schwerpunkt setzt. Alle drei 
Siegerkonzepte überzeugen jedoch 
auf ihre ganz eigene Art. Für uns als 
Ausbauunternehmen ist es essenziell 
und inspirierend zugleich, so einen 
Blick in die Zukunft zu werfen. Jetzt 
heißt es für uns, den Siegerentwurf 
,Arbor – Natural Retreat’ im Hotel-
kompetenzzentrum zu realisieren. 
Diese Herausforderung nehmen wir 
gerne an.“

WEITERE PREISTRÄGER
A l s  S p o n s o r  d e s  We t t b e w e r b s 
 gratuliert TM Ausbau auch den an-
deren Preisträgern ganz herzlich. 
Den zwei ten Platz  s icher te s ich 
Amina Said, Architekturstudentin an 
der Hochschule Karlsruhe, mit ihrem 
Konzept „Wahlkönigtum“. Ihr Zimmer 
mit verschiebbaren Wänden ist eine 
schlüssige Antwort auf die Leitfrage, 
wie man Mensch, Raum und Umwelt 
auch bei geringem Platzangebot in 
Einklang bringt. 
Der dritte Preis ging an das Duo 
Fredericke Witte und Laura Eikeler, 
die an der Technischen Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe Innenarchitektur 
studieren. Ihr Ansatz des „Digital 
Infinity Room“ stellt das Bett als funk-
tionales Kernmöbelstück ins Zentrum 
des skizzierten Future-Hotelzimmers. 
Die Schlafstatt lässt sich um 90 Grad 
drehen und ist komplett mit techni-
schem Equipment sowie einem aus-
klappbaren Tisch ausgestattet. Der 
gesamte Raum wird zu einem Smart 
Home und kann vom Gast via Handy 
gesteuert werden.
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